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Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sin-
ne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in
den "Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bau-
wesen^ Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe-
sen, Braunschweig, 'nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine bau-
aufsichtiiche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere,
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

B Besondere Bestimmungen

1 Gegenstand und Anwendungsbereich

1. 1 Gegenstand

1.1.1

1. 1.2

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt für die Herstellung und Anwendung
der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" für nichtbrennbare Rohrleitungen, _die
bei einseitiger Brandbeanspruchung der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN
4102-11 : 1985-12') angehört.

Die Rohrabschottung muss in Abhängigkeit von den Rohrabmessungen, dem Material des
Mediumrohres und der konstruktiven Ausbildung aus

einer durchgängigen Isolierung (vollständige Rohrummantelung mit geschlossener
Oberfläche über die gesamte Länge des Brandabschnittes - Isolierart "CS" gemäß
den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis) bzw.

einer Streckenisolierung (begrenzte Länge der Rohr
bzw. Decke - Isolierart "LS" gemäß den Anlagen z
lichen Prüfzeugnis) ^

^'
ae

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis enthält durch datierte und undatie .S'e isungen
Publikationen. Die Verweisungen sind an denjeweiligen Stellen im Text zitiert, und d P blikation?
Bei datierten Verweisungen messen spätere Änderungen oder Überarbeitungen diese üb ationän
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis berücksichtigt werden. Bei undatierten Verweisungen gilt
genommenen Publikationen.

eidseitig der Wand
m a inen bauaufsicht-

en aus anderen

^j eite 29 aufgeführt.
sem allgemeinen

e der in Bezug
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- sowie einem um die Isolierung geführten Brandschutzwickelband aus dem im Brand-
fall aufschäumenden Baustoff Jntusit ED-P" und ggf. aus einer um das vg. Brand-
schutzwickelband angeordneten zusätzlichen Isolierung (sog. Schutzisolierung) be-
stehen.

Details sind dem Abschnitt 2 sowie den Anlagen zu diesem allgemeinen bauaufsichttichen
Prüfzeugnis zu entnehmen.

1.2 Anwendungsbereich

1.2. 1 Die Rohrabschottung darf in

Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton mit einer Dicke von

- mindestens d = 150 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 3 bis 6) bzw.

- mindestens d = 200 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 3 bis 6)

oder

oder

Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton mit einer Dicke
von

- mindestens d = 100 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 16)

- mindestens d = 150 mm (Rohrabschottungen gemäß Anlage 7 bis 10, 14, 15
und 17) bzw.

. mindestens d = 200 mm (Rohrabschottungen gemäß den Anlagen 7 und 8)

nichttragende, raumabschließende Trennwände in Metallständerbauweise nach
DIN 4102-4:1994-03, Tabelle 48, bzw. nach allgemeinem bauaufsichtlichen Prüf-
zeugnis, jeweils mit einer zweilagigen beidseitigen Beplankung mit einer Dicke
von

- mindestens d = 100 mm (Rohrabschottungen gemäß den Anlagen 11 bis 13
sowie 17) bzw

mindestens d = 125 mm (Rohrabschottungen gern'
12) ' ^

SIAU^
Ahl

^
11 und

I ^i

i.
r-Ä
%

ider-eingebaut werden, deren Feuerwiderstandsfähigkeit jeweils ^
standsfähigkeit des Gegenstandes nach Abschnitt 1. 1 entspric -. )^ *

^ l ^
1.2.2 Durch die Rohrabschottung dürfen Rohre aus Stahl, Edelstahl, upfer unter

Berücksichtigung der Bestimmungen gemäß Abschnitt 2 hindurchgeführt werden, die für
Wasser- und Dampfheizungen, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, nichtbrennbare
Flüssigkeiten, Dämpfe oder Stäube, nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungs-
leitungen), Rohrpostleitungen (Fahrrohre) sowie Staubsaugleitungen _bzw. brennbare
FlüssFgkeiten, brennbare oder brandfördernde Gase oder brennbare Stäube bestimmt
sind.
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1.2.3 Für die Verwendung der Rohrabschottungen in anderen Bauteilen - z. B. in Decken, de-
ren Zuordnung in eme Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuer-
widerstandsfähigen Unterdecke möglich ist oder in "Kombi"- Abschottungen - oder für
Rohre anderer Anwendungsbereiche oder aus anderen Werkstoffen oder anderer Rohr-
außendurchmesser bzw. Rohrwanddicken als in Abschnitt 1. 2. 2 und in den Anlagen zu
diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis angegeben ist die Brauchbarkeit ge-
sondert nachzuweisen, z. B. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder
eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung.

1. 2.4 Durch die Rohrabschottungen sind folgende Risiken nicht abgedeckt:

- Brandübertragung durch Wärmetransport über die Medien in den Rohrleitungen,

- Zerstörungen an den angrenzenden, raumabschließenden Bauteilen, hervorgeru-
fen durch''temperaturbedingte Zwängungskräfte, sowie an den Leitungen selbst
und

- Austreten gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitung unter
Brandbedingungen.

Diesen Risiken ist bei der Installation bzw. bei der Konzeption der Rohrleitungen Rech-
nung zu tragen z. B. durch Anordnung von Festpunkten bzw. Einplanen von Dehnungs-
möglichkeiten und Steckmuffen- Ausbildung oder Stumpfstößen mit Blechabdeckungen.
Im Bereich der nicht isolierten Rohre muss bei einer Brandbeanspruchung nach der Ein-
heitstemperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-2 mit Längendehnungen von > 10 mm/m
gerechnet werden.

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

Die Auflagerung bzw. Abhängung (siehe auch Anlagen) der Leitungen oder dieAusfühmng
der Rohre muss so erfolgen, dass die Rohrabschottungen und die raumabschließenden Bau-
teile im Brandfall ^ 90 Minuten bzw. > 120 Minuten funktionsfähig bleiben, vgl. DIN 4102-4,
Abschnitt 8. 5. 7. 5. Die erste Abhängung bzw. Unterstützung der Rohre muss beidseitig Wand
bzw. deckenoberseitig in einem Abstand a < 650 mm von der Wandoberfläche bzw. der De-
ckenoberseite erfolgen.

Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z. B. B
Vorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anfor

^

rdnung, Sonderbau-
r ggf. Erleichte-

l: ei

rungen ergeben.

Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werde
bringen.

Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Ba "rt^einei'
die "der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordn ~ t

~\
eise zu er-

te verwendet,
er FCKW-Halon-

Verbotsverordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen
(insbesondere der Kennzeichnungspflicht) eingehalten.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass - sofern für den Handel und das Inverkehrbringen
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder
den Umweltschutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderli-
chen Weise bekanntgemacht werden.

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prüfen.



MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 5 | Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-2400/403/17-MPA BS vom

25. 11.2019 TU BRAUNSCHWEIG

2 Bestimmungen für die Bauart

2. 1 Eigenschaften und Zusammensetzung

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An-
gaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Benen-
nung und des Verwendbarkeitsnachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Bau produkt/
ggf. Verwendbarkeitsnachweis

"Intusit ED-P"
nach abZ Nr. Z-19.11-2216

"Conel FLEX EL"- Schläuche
gem. Leistungserklärung
Nr. 0040913-C
Nr. 0403010114 bzw.
Nr. 0405020114

"Kaiflex-KKplus" nach abZ
gem. Leistungserklärung
Nr. DoP KK lus 11082016001

"flexen® Kältekautschuk Plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. LE 5258501006_00_M_flexen®_
Kältekautschuk_Plus

"Isopren Polar Plus"

gem. Leistungserklärung
Nr. Iso ren Polar Plus 07052013001

"AF/Armaflex"
gem. Leistungserklärung
Nr. 00543-CPR-2013-001

"Kaiflex HTplus"
gem. Leistungserklärung
Nr. DoP HTplus 11082016001

"Isopren Plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. Isopren Plus 07052013001

"INSUL TUBE® H plus" bzw.
"INSUL TUBE® H plus Coil
gem. Leistungserklärung
Nr. W25-FEF-004

Dicke1»
[mm]

1,0-1,4

10-32

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

9-100

"Optiflex"
gem. Leistungserklärung
Nr. RF-FEF-EN14304-2014
1) Gesamtdicke im Einbauzustand
Verwendete Abkürzungen:
abZ => Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

9-100

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

1080-1320

50-70

45-66

45-55

45-66

47-66

40-60

40-60

40-60

40-60

Bauaufsichtliche
Benennung
nach W TB

normalentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflam m bar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar
bzw.

normalentflammbar

schwerentflammbar
bzw.

normalentflammbar

schwerentflam m bar

A<-

^
r/1

or

wer m m bar

m bar

^PW^^
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte (Fortsetzung)

Bauprodukt/
ggf. Verwendbarkeitsnachweis

"flexen ® Heizungskautschuk Plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. LE 5258006015_00_M_flexen®_
Heizungskautschuk_Plus

"K-Flex ST"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0103010211-CPR-13,
Nr. 0104010211-CPR-13,
Nr. 0101010211-CPR-13,
Nr. 0105010211-CPR-13 bzw.
Nr. 0109010211-CPR-13

"K-Flex ST plus"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0203010211-CPR-13,
Nr. 0204010211-CPR-13,
Nr. 0201010211-CPR-13,
Nr. 0205010211-CPR-13 bzw.
Nr. 0209010211-CPR-13

"K-Flex H"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0401010211 -CPR-13 bzw
Nr. 0402010211-CPR-13

"K-Flex ECO"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0507010211-CPR-13,
Nr. 0501010211 -CPR-1 3 bzw
Nr. 0507010211-CPR-13

"AEROFLEX® FIRO" bzw.
"AEROFLEX® FIRO MSR
gem. Leistungserklärung
Nr. W4FEF-103bzw.
Nr. W4FEF-305-001

"AEROFLEX KKS"
gem. Leistungserklärung
Nr. 12-CPR-2015-12-08 de
"AEROFLEX HF"
gem. Leistungserklärung
Nr. 13-CPR-2015-12-08 (de)

"Armaflex XG"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-002

"Armaflex Ultima"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-017
1) Gesamtdicke im Einbauzustand

Dicke1'
[mm]

9-100

9-100

9-100

10-32

9-100

9-100

9-100

9-100

9-40

9-100

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

40-60

40-90

40-90

50-70

40-90

40-90

40-90

40-90

40-90

40-90

Bauaufsichtliche
Benennung
nach W TB

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

schwerentflammbar

normalentflammbar

schwerentflammbar

normalentflammbar

^SIAIT^
amm

g " ._
seh erentfl
*

.:^.
s

.ar

,
'vsc

schwerentflammbar
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Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte (Fortsetzung)

Bauprodukt/ Dicke1'
ggf. Verwendbarkeitsnachweis [mm]

Rohdichte
(Nennwert)

[kg/m3]

9-100 40-90

30-100 90-165

9-100 30-100

14 bzw. 20

6 bzw 9

40-90

ca. 30

Bauaufsichtliche
Benennung
nach W TB

schwerentflammbar

nichtbrennbar

nichtbrennbar

"NH/Armaflex"
gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-015

Schaumglas
nach DIN EN 14305 (unbeschichtet)
Baustoffklasse gemäß DIN 4102-01
bzw. DIN EN 13501-1 bzw. gemäß
gültigem Verwendbarkeitsnachweis
des Schaumglases des jeweiligen
Herstellers

Mineralfasermatten bzw. -schalen
nach DIN EN 14303
Baustoffklasse gemäß DIN 4102-01
bzw. DIN EN 13501-1 bzw. gemäß
gültigem Verwendbarkeitsnachweis
der Mineralwolle des jeweiligen Her-
steiler

"Armaflex DuoSolar"

gem. Leistungserklärung
Nr. 0543-CPR-2013-023

"Talos Ecutherm"
Wärmedämmstoff nach DIN EN
14313 der Halcor S.A., Athen,
Griechenland

1) Gesamtdicke im Einbauzustand

Die laut Landesbauordnung für das jeweilige Bauprodukt geforderte Ubereinstim-
mung/Konformität nach Tabelle 1 muss für die Anwendung gewährleistet sein.

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt.

normalentflammbar

normalentflammbar

.^
ape-N" der

^
?i

2. 2 Konstruktiver Aufbau der Rohrabschottung "System CONE
Feuerwiderstandsklasse R 90 ^>

^
2.2. 1 Allgemeines ..&

SÄ i y ^
Für sämtliche im Abschnitt 2. 2 beschriebenen Ausführungsvar gten der hottung
"System CONEL FLAM Tape-N" gelten die nachfolgend aufgefüh i^Ran^ ^ gen.

^SCH^
Zu verwendende Rohrisolierungen

Die Isolierung der Rohrabschottungen "System CONEL FLAM Tape-N" muss aus den nach-
folgend aufgeführten Bauprodukten bestehen:
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Schaumglas nach DIN EN 14305 (nichtbrennbar),

Glaswolle (nichtbrennbare Mineralwolle mit einem Schmelzpunkt > 500°C und einer
Rohdichte von 30 kg/m3 < p ^ 100 kg/m3),

Steinwolle (nichtbrennbare Mineralwolle mit einem Schmelzpunkt ^ 1000°C und ei-
ner Rohdichte von 30 kg/m3 < p < 100 kg/m3),

oder

Synthese-Kautschuk (mindestens normalentflammbar) gemäß den Anlagen zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis.

Die erforderliche Dicke und Länge der vollständig um das jeweilige Mediumrohr angeordne-
ten Rohrisolierung kann in Abhängigkeit von dem Bauteil durch das die Rohrleitung geführt
wird, den Rohrabmessungen und dem Abstand der Mediumrohre untereinander den Anlagen
zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis entnommen werden.

Die im Bereich der Bauteillaibung angeordnete Rohrisolierung der Mediumrohre ist stets so
um das Rohr zu legen, dass sie das Rohr an jeder Stelle dicht umschließt Zudem muss bei
einer mehrlagigen Rohisolierung die jeweils obere Lage die darunter befindliche Lage an je-
der Stelle dicht umschließen.

Ausbildung der Stoßstellen der Rohrisolierung

Rohrisolierung aus "Schaumglas", "Glaswolle" bzw. "Steinwolle"

Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Längsschnittkanten) der Isolie-
rungen sind entsprechend den Montagerichtlinien der Hersteller bzw. entsprechend
den anerkannten Regeln der Isolierungstechnik auszuführen.

Um die Rohrisolierung sind über eine Länge von mindestens 600 mm (gemessen ab
Wand- bzw. Deckeno'berfläche) mindestens 0, 8 mm dicke Drähte bzw. Stahlbänder
anzuordnen, die

^^SK^
. '.. ^

weils

untereinander einen Abstand von a ^ 150 mm,

^ ';:;
- beidseitig der Decke bzw. Wand zur Bauteiloberfläche ^ t

50 mm < a s 100 mm und '" - '
*

im Bereich des Querstoßes der Rohrisoliemngen so ange et y
beiden unmittelbar neben dem Querstoß befindlichen Drä bzw.
einen Abstand zum Querstoß von 50mm ^a ä 100 mm

aufweisen.

Zwischen der Rohrisolierung und dem Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" kann
auf den Einsatz der vg. Drähte bzw. Stahlbänder verzichtet werden.

\

/i
,* ss die

Ibänder
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Rohrisolierung aus Synthese- Kautschuk

Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Schnittkanten) sind mit entspre-
chenden Reinigern des Herstellers der Synthese- Kautschuk- Isolierung zu reinigen
und mit entsprechenden Spezialklebern miteinander zu verkleben.

Bei Verwendung von geschlitzten Schläuchen bzw. Platten

ist zudem die Längsschnittkante der Rohrisolierung vollständig mit einem
selbstklebenden etwa 3 mm dicken und mindestens 50 mm breiten Band aus
Synthese- Kautschuk abzudecken, wobei das Band und die Rohrisolierung
aus demselben Synthese- Kautschuk bestehen müssen,

- sind die Längsschnittkanten der Rohrisolierung über eine Länge von mindes-
tens 600 mm (gemessen ab Wandoberfläche) im Bereich der Rohrunterseite
anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"- Anordnung) und

- sind, bei einer mehrlagigen Anordnung der Synthese- Kautschuk- Isolierung,
die Längsschnittkanten der Rohrisolierung um mindestens 30° zueinander
versetzt "anzuordnen, wobei lediglich die Längsschnittkante der äußersten La-
ge der Rohrisolierung vollständig mit einem selbstklebenden etwa 3 mm dj-
cken und mindestens 50 mm breiten Band abzudecken ist, das aus demsel-
ben Synthese- Kautschuk wie die Rohrisolierung bestehen muss. Dabei ist die
Längsschnittkante der äußersten Lage der Rohrisolierung über e\ne Länge
von'mindestens 600 mm (gemessen ab Wandoberfläche) im Bereich der
Rohrunterseite anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"-Anordnung).

Grundsätzlich dürfen um die Synthese- Kautschuk- Isolierung keine Drähte bzw.
Stahlbänder geführt werden.

Handelt es sich bei der Synthese- Kautschuk- Isolierung um einen im Einbauzustand
angeordneten ungeschlitzten Schlauch kann auf die vg. Ausbildung der Längs-
Schnittkanten verzichtet werden.

Rohrisolierung im Bereich von Rohrschellen

Im Bereich von Rohrschellen und ihrer Halterung ist die Rohrisolierung so auszusparen,
dass zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle ein umlaufend maximal
1 mm bis 2 mm breiter Ringspalt verbleibt.

Weist der zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle befindliche Ring-
Spalt eine Breite von mehr als b = 2 mm auf, sind mindestens 1^25 mm ungen
aus demselben Isoliermaterial und mit derselben Dicke wie die Rohris ij^un i . . ---reich
der Rohrschelle anzuordnen, dass der Ringspalt vollständig verdeck ^ r , ^ ist ä^ Ab-
deckung mit entsprechenden Spezialklebern (bei Verwendung eine ̂  se- . _ uk~
Isolierung) bzw. mit Wasserglaskleber (bei Verwendung einer Rohr oli run " ä Ig m-
glas bzw^Mineralwolle) mit der Rohr-bzw. Schutzisolierung zu verkle ei^ -.'

"^UVt^
Verschluss des Ringspaltes bei Einbau der Rohrabschottungen in Massiv auteile
Bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteile gemäß Abschnitt 1. 2. 1 (Decken aus
Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton sowie Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbe-
ton oder Porenbeton) ist der maximal 80 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschottung
und der Bauteillaibung in gesamter Bauteildicke hohlraumfüllend dicht mit formbeständigen,
nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips zu verschließen.
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Verschluss des Ringspaltes bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trennwände
Bei Einbau der Rohrabschottungen in nichttragende, raumabschließende Trennwände in Me-
tallständerbauweise gemäß Abschnitt 1. 2. 1 (sog. leichte Trennwände) ist der Ringspalt zwi-
sehen der Rohrabschottung und der Wandlaibung in einer der drei nachfolgend aufgeführten
Varianten auszuführen.

Variante 1 - Einbau in 100 mm dicke leichte Trennwände gemäß DIN 4102-4 :1994-
03, Tabelle 48, bzw. gemäß allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug-
nis mit einer innenliegenden Dämmung aus Steinwolle (nichtbrennbar,
Schmelzpunkt S 1000°C, p ̂  100 kg/m3)

Der maximal 30 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschottung und der Bauteillaibung
ist hohlraumfüllend dicht mit Fugengips bzw. Ansetzbinder zu verschließen. Wahlweise darf
der Ringspalt beidseitig der leichten Trennwand in Beplankungsdicke, mindestens jedoch
20 mm tief, mit FugengFps bzw. Ansetzbinder ausgefüllt und der verbleibende Hohlraum voll-
ständig dicht mit Mineralwolle (Schmelzpunkt > 1000°C, Baustoffklasse A gemäß DIN 4102-
01, Stopfdichte p ^ 100 kg/m3) ausgestopft werden.

Variante 2- Einbau in leichte Trennwände mit einer Dicke d ^100 mm gemäß
DIN 4102-4 : 1994-03, Tabelle 48, bzw. gemäß allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnis mit einer innenliegenden Dämmung aus Steinwolle
(nichtbrennbar, Schmelzpunkts 1000°C, p S 100 kg/m3)

Im Wanddurchführungsbereich ist eine der nachfolgend aufgeführten Zusatzmaßnahmen
vorzunehmen:

Einbau von Blechhülsen oder Halbschalen bzw. Rahmen aus nichtbrennbaren
Bauplatten (Baustoffklasse A nach DIN 4102) aus Gips-, Gipsfaser- oder Kal-
ziumsilikatplatten

Die Länge der Blechhülsen, Halbschalen bzw. Rahmen muss der Wanddicke ent-
sprechen, wobei die Blechhülsen beidseitig bündig mit der Wandoberfläche bzw. der
Oberfläche der Aufleistung abschließen müssen.

Der Ringspalt zwischen den Blechhülsen, Halbschalen bzw. Rahmen und dem hin-
durchgeführten Rohr ist gemäß Abschnitt 2. 2. 1, Variante 1, zu verschließen.

^i
Bei Verwendung von Halbschalen bzw. Rahmen ist auf die La
den einzelnen Halbschalen bzw. Platten über ihre gesam
setzbinder so zu streichen, dass keine Spalte zwischen d
bzw. zwischen den einzelnen Rahmenplatten verbleiben. ^

3
Einbau von zusätzlichen Wandstielen und Riegeln ,

Im Bereich der Rohrdurchführung sind zusätzliche Wands
ordnen, dass diese die Laibung der Wandöffnung bilden.

ten zwischen
bzw. An-

schalenn

^
s
m

<.

^ nd so anzu-

eplankung
muss auf diesen Stahlblechprofilen in bestimmungsgemäßer Weise befestigt wer-
den. Der Ringspalt ist gemäß Abschnitt 2. 2. 1, Variante 1, zu verschließen.

Auf zusätzliche Maßnahmen kann verzichtet werden, wenn die Breite des Luftspalts zwi-
sehen der innenliegenden Dämmung und der Beplankung maximal 10mm die Dicke der
Dämmung mindestens 40 mm, die Rohdichte der Dämmung mindestens 100 kg/m3 und der
Schmelzpunkt der Dämmung ̂  1000°C beträgt.
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Variante 3- Einbau in leichte Trennwände mit einer Dicke d S: 100 mm gemäß
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis mit einer innenliegenden
Dämmung mit einem Schmelz unkt <1000°C

In der Bauteilöffnung sind Blechhülsen, Halbschalen bzw. Rahmen entsprechend Abschnitt
2.2. 1, Variante 2, anzuordnen.

Zudem ist beidseitig der Wand eine rings um die Rohrabschottung angeordnete, umlaufend
mindestens 200 mm breite und mindestens 12, 5 mm dicke Aufleistung aus nichtbrennbaren
Gips-, Gipsfaser- bzw. Kalziumsilikat- Platten anzuordnen, die bündig mit der Laibung der
Kernbohrung abschließt und die mit Hilfe von Stahlschrauben, die untereinander einen Ab-
stand von maximal 150 mm aufweisen Gedoch mindestens zwei Schrauben je Bauplatten-
Seite) an der Trennwand befestigt wird.

Gruppenanordnungen bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteile
In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der'Mediumrohre, Art und Länge der verwendeten Rohrisolierung, Bauteil, durch das
die Rohrleitung geführt wird usw. ) dürfen benachbarte Rohrabschottungen im sog. Nullab-
stand angeordnet werden, d. h.

Rohrisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzelnen
Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen und

die Rohrisolierungen dürfen an Wand- bzw. Deckenlaibungen anliegen.

Voraussetzung hierfür ist, dass vorhandene Zwickel zwischen den isolierten Mediumrohren
bzw. zwischen den isolierten Mediumrohren und den Wand- bzw. Deckenlaibungen im Be-
reich der Bauteilöffnung entsprechend der Wand- bzw. Deckendicke stets hohlraumfüllend
dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen werden.

In den Anlagen 4 bis 6 (Einbau der Rohrabschottungen in Massivdecken) bzw. in den Anla-
gen 8 bis 10 (Einbau der Rohrabschottungen in Massivwände) zu diesem
aufsichtlichen Prüfzeugnis sind die Rohrabschottungen aufgeführt, die
geordnet werden dürfen. ^

.^
Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschott
sind der Anlage 18 zu entnehmen.

inen bau-
d" an-

\
äs ile

Abstände der Rohrabschottungen zu Abschottungen für Rohrleitu nnba-
ren Materialien Typ "Curaflam System XSPro", zu Rohrabschottungen "Curaflam
System ECO Pro", "FS-M R2" bzw. "System FSC" sowie zu Rohrabschottungen Typ
"System CONEL FLAM IVIanschette", jeweils bei Einbau in Massivdecken
Bei Einbau in Massivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 dürfen die in den Anlagen 3 bis 6 zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen "CONEL
FLAM Tape-N" im sog. Nullabstand zu

- Abschottungen für Rohrleitungen aus brennbaren Materialien Typ^Curaflam System
XSPro" gemäß der allgemeinen Bauartgenehmigung (abG) Nr. Z-19. 53-2182 vom
12. 04. 2018,
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- Rohrabschottungen "Curaflam System ECO Pro" bzw. "FS-M R2" bzw. "System FSC"
gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-1989 vom
30. 06. 2015 und

- Rohrabschottungen "System CONEL FLAM Manschette" gemäß der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-1986 vom 28. 05. 2015,

angeordnet werden, d. h. der Abstand zwischen dem Brandschutzwickelband "Intusit ED-P"
(bei Rohrabschottungen ohne zusätzliche Schutzisolierung) bzw. der Schutzisolierung und
der benachbarten Rohrmanschette darf a ä 0 mm betragen.

Voraussetzung hierfür ist, dass

die nichtbrennbaren Rohre einen Außendurchmesser

- von maximal d = 28 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1. 0 mm) bzw.

- von 28 mm < d ^ 54 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 5 mm)

aufweisen,

- die brennbaren Rohre gemäß der abG Nr. Z-19. 53-2182, der abZ Nr. Z-19. 17-1989
undderabZNr. Z-19. 17-1986

- stets gerade und senkrecht durch die Massivdecke geführt werden, wobei im Be-
reich der Rohrmanschette keine Rohrmuffen oder 45°-Bögen angeordnet werden
und

einen Außendurchmesser von d < 110 mm aufweisen, ^
maximal ein brennbares Rohr durch die Rohrmanschette gefüh wi

^^t^

' '^ /f 
f̂fl

- ausschließlich aufgesetzte Rohrmanschetten verwendet werden,
sprechend der abG Nr. Z-19. 53-2182 bzw. der abZ Nr. Z-19. 17-198
Nr. Z-19. 17-1986 kraftschlüssig an der Massivdecke befestigt werden,

ent-
er abZ

die Restöffnung zwischen der Massivdecke und den vg. nichtbrennbaren und brenn-
baren Rohren vor der Montage der Rohrmanschetten in gesamter Deckendicke hohl-
raumfüllend dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen, wie Z. B. Beton,
Zement- oder Gipsmörtel verschlossen wird,

die Rohrabschottungen ausschließlich linear angeordnet werden (siehe Anlage 18)
und

- ansonsten die Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-
ses sowie der abG Nr. Z-19. 53-2182, der abZ Nr. Z-19. 17-1989 und der abZ Nr. Z-
19. 17-1986 eingehalten werden.
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Abstände der Rohrabschottungen zu Rohrabschottungen für Rohrleitungssystenie
aus Metall- und Kunststoffrohren "Curaflam System Konfix Pro" bzw. "System FS-
M R4" sowie "CONEL FLAM System MI", jeweils bei Einbau in Massivdecken
Bei Einbau in Massivdecken gemäß Abschnitt 1. 2. 1 dürfen die in den Anlagen 3 bis 6 zu die-
sem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen "CONEL
FLAM Tape-N" im sog. Nullabstand zu Rohrabschottungen für Rohrleitungssysteme aus Me-
tall- und Kunststoff röhren "Curaflam System Konfix Pro" bzw. "System FS-M R4" gemäß der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-2074 vom 11. 12.2017 sowie zu
Rohrabschottungen "CONEL FLAM System MI" gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung (abZ) Nr. Z-19. 17-2217 vom 16. 09. 2016 angeordnet werden, d. h. der Abstand
zwischen'dem Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" (bei Rohrabschottungen ohne zusätzli-
ehe Schutzisolierung) bzw. der Schutzisolierung und der Hauptleitung aus Gusseisen darf
a > 0 mm betragen.

Voraussetzung hierfür ist, dass

- der Deckendurchführungsbereich der in den Anlagen 3 bis 6 zu diesem allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Rohrabschottungen innerhalb einer Vor-
satzschale gemäß derabZ Nr. Z-19. 17-2074 bzw. derabZ Nr. Z-19. 17-2217 liegt,

- die nichtbrennbaren Rohre gemäß der Anlagen 3 bis 6 zu diesem allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnis einen Außendurchmesser

- von maximal d = 28 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 0 mm),

- von 28 mm < d <54 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 1, 5 mm) bzw.

- von 54 mm < d ^64 mm (Wandstärke beträgt mindestens s = 2, 0 mm)

aufweisen,

die nichtbrennbaren Rohre erst nach einer Rohrlänge von mindestens d = 400 mm -
gemessen ab Hauptleitung - aus der Vorsatzschale geführt werden,

- die Restöffnung zwischen der Massivdecke und den vg. nichtbrenn
den Hauptleitungen aus GUSS in gesamter Deckendicke hohlr
formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen, wie Z. B. Beto em
mörtel verschlossen wird, ^

- die Rohrabschottungen ausschließlich linear angeordnet werd und

ansonsten die Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsic
ses sowie der abZ Nr. Z-19.17-2074 bzw. Nr. Z-19. 17-2217 eingeha

en und
t mit

der ' s-

ifti

<p^'
n.

gnis-

Gruppenanordnungen bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trennwände
In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der'Mediumrohre, Art und Länge der verwendeten Rohrisolierung, Bauteil, durch das
die Rohrleitung geführt wird usw. ) dürfen benachbarte Rohrabschottungen im sog. Nullab-
stand angeordnet werden, wenn die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen eingehal-
ten werden:

die Schutzisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzel-
nen Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen,

der Abstand der Gruppen untereinander muss mindestens 200 mm (gemessen zwi-
sehen den Schutzisolierungen) betragen, wobei
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- bei horizontal angeordneten Gruppen der Abstand zwischen den Gruppen auf
100 mm verringert werden darf, wenn sich mittig zwischen den Gruppen ein über
die gesamte Höhe der leichten Trennwand verlaufendes Ständerprofil befindet,
an dem die "GKF" - Beplankung der leichten Trennwand befestigt ist und

- der Abstand der horizontal bzw. vertikal angeordneten Gruppen zu angren-
zenden Massivdecken bzw. -wänden auf a = 100 mm verringert werden darf.

In den Anlagen 12 und 13 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sind die
Rohrabschottungen aufgeführt, die im "Nullabstand" angeordnet werden dürfen.

Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschottungen in leichte Trenn-
wände sind der Anlage 19 zu entnehmen.

2. 2. 1 1 Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen
oder Einbauten

Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung der Rohrabschottungen "CONEL
FLAMTape-N"zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen
oder Einbauten muss den Angaben der nachfolgenden Tabelle 2 entsprechen.

Tabelle 2: Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Off-
nungen oder Einbauten

Abstand der Rohrabschottung zu Größe der nebeneinander Abstand zwischen

anderen Rohr- oder Kabelabschottungen

anderen Öffnungen oder Einbauten

liegenden Öffnungen

eine/beide Offnung(en)
> 400 x 400 mm

beide Öffnungen
^ 400 x 400 mm

eine/beide Öffnung(en)
> 200 x 200 mm

beide Öffnungen
^ 200 x 200 mm

den Öffnungen

s 200 mm

> 100 mm

ä 200 mm

ä 100 mm

2.2.2 Einbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Massivdecken

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Massivdecken gemäß Ab-
schnitt 1. 2. 1 eingebaut werden, wenn die nachfolgenden Randb
werden. ^

2. 2. 2. 1 "System CONEL FLAM Tape-N" in Massivdecken ohne zus ^l
Anlage 3 bis 6

^
n eingehalten

Sc
\

rung
M

Die Rohrabschottung muss aus ^ \<>
itt 2. 2. 1 undeiner durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gern

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff'"lntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr.Z-19. 1 1 -2216)

bestehen.
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Das Brandschutzwickelband "Intusit ED-P" muss

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d ^ 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 100 mm und

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d > 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 150 mm

aufweisen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweilagige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Decke so anzuordnen, dass

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Decke jeweils 50 mm weit aus der De-
cke ragt und

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Decke jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenober-
fläche anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffkiasse A nach DIN 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 4 bis 6 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforder-
liche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohrmate-
rialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohrabschottun-
gen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" bei Einbau in Massivdecken sind den Anlagen 3 bis 6 zu entnehmen.

2. 2. 2. 2 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung -
Anlage 3 bis 5

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus Synthese- Kautschuk gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" (Baustoffklasse B2 ^ emeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-2216) und ^̂

 '." s. ^
einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung, die aus n' ,j$ wie die

, ^j
l» . -^

Rohrisolierung besteht

bestehen. ^ s <s
^sw ^

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zwe ige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Decke so anzuordnen, dass

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Decke jeweils 50 mm weit aus der De-
cke ragt und
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jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Decke jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenober-
fläche anzuordnen ist.

Das Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" muss

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d ^ 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 100 mm und

bei einem Außendurchmesser der Rohrisolierung von d > 200 mm eine Uberlap-
pungslänge von mindestens ÜL = 150 mm

aufweisen.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivdecke
eine jeweils 300 mm lange und mindestens 20 mm bzw. mindestens 25 mm dicke Schutziso-
lierung anzuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolierung bestehen muss und
deren Stoßstellen wie in Abschnitt 2. 2. 1 beschrieben auszuführen und anzuordnen sind. Die
Schutzisolierung muss stets bündig mit der Deckenoberfläche abschließen.

In den Anlagen 4 und 5 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erfor-
derliche Art. 'Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung und der Schutzisolierung in Ab-
hängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Min-
destabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung bei Einbau in Massivdecken sind den Anlagen 3
bis 5 zu entnehmen.

2.2.3 Einbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Massivwände

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Massivdecken gemäß Ab-
schnitt 1. 2. 1 eingebaut werden, wenn die nachfolgenden Randbedingungen eingehalten
werden.

2. 2. 3. 1 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" ohne zusätzliche Schutzisolierung -
Anlage? bis 10

Die Rohrabschottung muss aus

- einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1 und

- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" (Baustoffklasse B2 ^ emeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-2216)

bestehen.

.^
^
^

^ ^1
s \. ; ^g

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm la , zweila ^' dschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuord t^dasf *

^< H11^
- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand

ragt und
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- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a ^ 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffklasse A nach DIN 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 8 bis 10 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erfor-
derliche Art, " Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohr-
materialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohrab-
schottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" sind den Anlagen 7 bis 10 zu entnehmen.

2. 2. 3. 2 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung -
Anlage 7 bis 9

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus Synthese- Kautschuk gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "l ntusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-2216) und

einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung, die aus demselbe
Rohrisolierung besteht

^
bestehen.

ff

ie die

sh
7 3

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, ilagige s utz-
wickelbänder aus "lntusitED-P"beidseitig der Wand so anzuordnen, d ^^ l ^*

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm wei s der Wand
ragt und

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivwand
eine jeweils 300 mm lange und mindestens 19 mm bzw. 20 mm dicke Schutzisolierung an-
zuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolierung bestehen muss und deren
Stoßstellen wie in Abschnitt 2.2. 1 beschrieben auszuführen und anzuordnen sind. Die
Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wand abschließen.

In den Anlagen 8 und 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die eri:or-
derliche Art,~Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung und der Schutzisolierung in Ab-
hängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Min-
destabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.
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Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung bei Einbau in Massivwände sind den Anlagen 7
bis 9 zu entnehmen.

2. 2. 3. 3 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Verbindung mit einem anliegen-
den Elektrokabel - Anlage 14

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Verbindung mit Kupferrohren
sowie "WICU - Frio"-~bzw. "WICU - Clim"- Rohren gemäß der Anlage 14 ausgeführt werden.

Bei den "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohren handelt es sich um Kupferrohre nach
DIN EN 12735-1, die werkseitig mit einem geschlossenzelligen, 6mm bis 10mm dicken
"PE"- Schaumstoff (Rohdichte ca. 33 kg/m3), der zusätzlich mit einer "PE"- Folie ummantelt
ist, isoliert sind.

Dabei darf an der Rohrisolierung der vg. Kupfer-, "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre
mit einem maximalen Rohraußendurchmesser von jeweils etwa d = 22 mm und einer Rohr-
Wandstärke von s > 0, 762 mm ("WICU - Clim"- Rohre) bzw. von s ^ 1, 0 mm ("WICU - Frio"-
und Kupferrohre) ein Elektrokabel bzw. eine Elektroleitung jeglicher Bauart (auch Lichtwel-
lenleiter) mit einem Außendurchmesser von maximal d = 14mm anliegen. Ausgenommen
hiervon sind hlohlleiterkabel.

Um das vg. Elektrokabel und die Rohrisolierung ist das mindestens 2x125 mm breite
Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P"" so zu legen, dass es dicht an dem Elektrokabel
und der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
inzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten

a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden S
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordne ̂  a
ckelband muss stets aus zwei Lagen "Intusit ED-P" bestehen, wo
wendig ist. %

ahlbändern,
s jeweils

. ran" utzwi-

r g not-
( z

^If^
Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzu l^n: ^

^If^ vfc
der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten "" schottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwicketband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 14 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" in Verbindung mit einem anliegenden Elektrokabel können der Anlage 14 entnom-
men werden.
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2. 2. 3. 4 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Verbindung "Armaflex DuoSolar
VA"-Rohren - Anlage 15

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Verbindung mit "Armaflex
DuoSolar VA"- Rohren gemäß der Anlage 15 ausgeführt werden.

Bei den "Armaflex DuoSolar VA"- Rohren Typ "SO-DV-...X... /" handelt es sich um voriso-
lierte Rohrleitungen für thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklauf-
Strang bestehen, wobei Vor- und Rücklaufstrang unmittelbar aneinander liegen, d. h. die "Ar-
maflex DuoSolar VA"- Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 15) ausge-
führt. Der Vor- und Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr,
welches werkseitig mit einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus "HT/Armaflex" isoliert ist,
der außenseitig zusätzlich mit einer LDPE- Folie kaschiert ist. Im Rücklaufstrang darf zwi-
sehen dem "H'T/Armaflex"- Schlauch und dem Edelstahlwellrohr ein halogenfreies Kabel
2 x 0, 75mm2 verlaufen.

Um die vg. Rohrisolierung ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brandschutzwickelband aus
"Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen.

Das vg. Brandschutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Uberlap-
pung notwendig ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und derWandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 15 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" in Verbindung mit "Armaflex DuoSolar VA"- Rohren können d ^ tA8§B ntnom-
men werden. ^ .^i "^^

2. 2. 3. 5 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Verbindun Tn "T
ECUTHERMT "- Rohren - Anlage 16

N

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Verb
ECUTHERMT "- Rohren gemäß der Anlage 16 ausgeführt werden.

.^
5

*

"TALOS

Bei den "TALGS ECUTHERMT "- Rohren handelt es sich um vorisolierte Kupferrohre, die

werkseitig mit einem vernetzten Polyethylen- Weichschaum isoliert sind, der außenseitig zu-
sätzlich mit einer Polyethylen- Schutzfolie kaschiert ist.
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Um die vg. Rohrisolierung ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brandschutzwickelband aus
"Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband 50 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2. 1 einzu-
führen und mit mindestens zwei Stück 0, 8mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a < 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand von a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen. Das vg. Brand-
schutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Überlappung notwendig
ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:

der Abstand zwischen den Rohrabschottungen - gemessen zwischen den Rohriso-
lierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend glicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 16 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" in Verbindung mit "TALGS ECUTHERMT"- Rohren können der Anlage 16 entnom-

men werden.

2. 2. 3. 6 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX
COMBI SPLIT 10Ö". und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren - Anlage 17

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Verbindung mit "AEROLINE
INOX COMBI SPLH" 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren (nachfolgend
"AEROLINE INOXSPLIT"- Rohre genannt) gemäß der Anlage 17 ausgeführt werden.

Bei den "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohren handelt es sich um vorisolierte Rohrleitungen für
thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklaufstrang bestehen^ wobei
Vor- und Rücklaufstra'ng unmittelbar aneinander liegen, d. h. die "AEROUNE INOX SPLIT"-
Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 17) ausgeführt. Der Vor- und
Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr, welches werkseitig mit
einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus "AEROFLEX KKS" isoliert ist, der_außenseitig
zusätzlich mit einer Polyolefine- Schutzfolie kaschiert ist. Zusammen mit den "Zwillingspär-
chen" darf ein halogenfreies Kabel 2 x 0, 75mm2 durch die Wand geführt werden.

Um die vg. Rohrisolierung sowie das vg. Kabel ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung und
dem Kabel liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand aß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Stahlbändern,
a <60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu bei e; ; es teils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzu ^i ', v '^ dschutzwi-
ckelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine ^ g, n, ~^ ig ist.

^Wcu^



MPA BRAUNSCHWEIG
Seite 21 [ Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-2400/403/17-MPA BS vom

25. 11. 2019 TU B11AUNSCHWEIG

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten;

der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,

die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
form'beständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 17 eingehalten.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX
SPLIT 100"- Rohren können der Anlage 17 entnommen werden.

2.2.4 Einbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in leichte Trennwände

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in leichte Trennwände in Metall-
ständerbauweise gemäß Abschnitt 1. 2. 1 eingebaut werden, wenn die nachfolgenden Rand-
bedingungen eingehalten werden.

2. 2. 4. 1 Bestimmungen für die Ausführung der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-
N" ohne zusätzliche Schutzisolierung - Anlage 11 bis 13

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1 und

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P""

bestehen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zwei
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, d

,
'*.'

5

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 75 ~ <
ragt und «

^

jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0,8
bzw. Stahlbändern, a ^ 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht b

us

hutz-
'^

^
hten

and zu

beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a s 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Bei Verwendung von Mineralfasern (Baustoffklasse A nach DIN 4102) darf das Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" einlagig ausgeführt werden.

In den Anlagen 12 und 13 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die er-
forderliche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den
Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mindestabstand der Rohr-
abschottungen untereinander angegeben.
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Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" bei Einbau in leichte Trennwände sind den Anlagen 11 bis 13 zu entnehmen.

2. 2. 4. 2 Bestimmungen für die Ausführung der Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-
N" mit zusätzlicher Schutzisolierung - Anlage 11 bis 13

Die Rohrabschottung muss aus

- einer durchgängigen Isolierung bzw. Streckenisolierung gemäß Abschnitt 2. 2. 1,

- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" und

einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung

bestehen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweilagige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 75 mm weit aus der Wand
ragt und

- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der leichten
Trennwand eine'jeweils 300 mm, 400 mm bzw. 600 mm lange, unterschiedlich dicke Schutz-
Isolierung anzuordnen, die aus demselben Material wie die Rohrisolierung bestehen muss
und deren Stoßstellen wie in Abschnitt 2. 2. 1 beschrieben auszuführen und a " sind.
Die Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wandoberfläche abschlie ^ ^l! ^ ^

^ .

<.
eIn den Anlagen 12 und 13 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen _ ' i ;;st ^e

forderliche Art, Dicke und Länge der durchgehenden Isolierung in tSi" gi i (^
Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderlichen Mind stabstand r ^ -
abschottungen untereinander angegeben. ^ j »

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" bei Einbau in leichte Trennwände sind den Anlagen 11 bis 13 zu entnehmen.

2. 2. 4. 3 Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX
COIWBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren - Anlage 17

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf in Verbindung mit "AEROLINE
INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren (nachfolgend
"AEROLINE INOX SPLIT"- Rohre genannt) gemäß der Anlage 17 ausgeführt werden.

Bei den "AEROLINE INOX SPLIT"- Rohren handelt es sich um vorisolierte Rohrleitungen für
thermische Solaranlagen, die aus einem Vor- und einem Rücklaufstrang bestehen wobei
Vor- und Rücklaufstra'ng unmittelbar aneinander liegen, d. h. die "AEROLINE INOX SPLIT"-
Rohre werden stets als sog. "Zwillingspärchen" (s. Anlage 17) ausgeführt. Der Vor- und
Rücklaufstrang besteht jeweils aus einem flexiblen Edelstahlwellrohr, welches werkseitig mit
einem Synthese- Kautschuk- Schlauch aus "AEROFLEX KKS" isoliert ist, der außenseitig
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2.3

2. 3.1

zusätzlich mit einer Polyolefine- Schutzfolie kaschiert ist. Zusammen mit den "Zwillingspär-
chen" darf ein halogenfreies Kabel 2 x 0, 75mm2 durch die Wand geführt werden.

Um die vg. Rohrisolierung sowie das vg. Kabel ist das mindestens 2 x 125 mm breite Brand-
schutzwickelband aus "Intusit ED-P" so zu legen, dass es dicht an der Rohrisolierung und
dem Kabel liegt.

Dabei ist das Brandschutzwickelband jeweils 75 mm tief in die Wand gemäß Abschnitt 1. 2.1
einzuführen und mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten bzw. Stahlbändern,
a ^ 60 mm, zu sichern. Es ist ein Draht bzw. Stahlband zu beiden Seiten des Bauteils jeweils
in einem Abstand a = 30 mm zur Oberfläche der Wand anzuordnen.

Das vg. Brandschutzwickelband muss stets aus zwei Lagen bestehen, wobei keine Uberlap-
pung notwendig ist.

Zudem sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten:
der Abstand zwischen den als "Zwillingspärchen" ausgeführten Rohrabschottungen -
gemessen zwischen den Rohrisolierungen - beträgt mindestens a = 100 mm,
die zwischen dem Brandschutzwickelband bzw. der Rohrisolierung und der Wandlai-
bung verbleibende Restfuge wird in gesamter Wanddicke hohlraumfüllend dicht mit
formbeständigen, nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips ver-
schlössen und

ansonsten werden die konstruktiven Randbedingungen sowie die Anwendungsbe-
reiche gemäß der Anlage 17 eingehalten.

Die Brandschutzwickelbänder sind innerhalb der Wand stets so anzuordnen, dass sie voll-
ständig, d. h. ohne Unterbrechung durch die Wand geführt werden.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" in Verbindung mit "AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX
SPLIT 100"- Rohren können der Anlage 17 entnommen werden.

^CT r^.
Konstruktiver Aufbau der Rohrabschottung "System CONE ̂ * ' pe-1^ der
Feuerwiderstandsklasse R 120

&.

^
'^SCHV^

Allgemeines

Die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" darf

in mindestens d =150 mm dicke Massivwände gemäß Abschnitt 1.2. 1 (Rohr-
abschottungen in Verbindung mit einer "Armaflex Ultima"- bzw "Armaflex XG"- Iso-
lierung sowie Rohrabschottungen in Verbindung mit .. Armaflex__DuoSolar VA"-,
..AERÖLINE INOX COMBI SPLIT 100"- bzw. "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Roh-
ren) bzw.

in mindestens d = 100 mm dicke nichttragende, raumabschließende Trennwände in
Metallständerbauweise (Rohrabschottungen in Verbindung mit "AEROLINE INOX
COMBI SPLIT 100"- bzw. "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohren)

eingebaut werden, wenn die vg. Wandkonstruktionen mindestens der Feuerwiderstands-
klasse "F 120" nach DIN 4102-2:1977-09 angehören.
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2.3.2 Einbau der Rohrabschottungen in Massivwände bei Verwendung einer Rohrisolierung
aus "Armaflex Ultima" bzw. "Armaflex XG" - Anlage 9

Wird die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" mit einer Synthese- Kautschuk-
Isolierung aus "Armaflex Ultima" bzw. "Armaflex XG" der Armacell, GmbH, Münster, ausge-
führt, sind die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen einzuhalten.

Konstruktive Ausbildung der Synthese- Kautschuk- Isolierung aus "Armaflex Ultima"
bzw. "Armaflex XG"

Die erforderliche Dicke und Länge der vollständig um das jeweilige Mediumrohr angeordne-
ten Rohrisolierung kann in Abhängigkeit von den Rohrabmessungen und dem Abstand der
Mediumrohre untereinander der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
Zeugnis entnommen werden.

Die im Bereich der Bauteiltaibung angeordnete Synthese- Kautschuk- Isolierung der Me-
diumrohre ist stets so um das Rohr zu legen, dass sie das Rohr an jeder Stelle dicht um-
schließt. Zudem muss bei einer mehrlagigen Rohisolierung die jeweils obere Lage die da-
runter befindliche Lage an jeder Stelle dicht umschließen.

Ausbildung der Stoßstellen der Synthese- Kautschuk- Isolierung aus "Armaflex
Ultima" bzw. "Armaflex XG"

Die stumpf aneinanderstoßenden Stoßstellen (z. B. Schnittkanten) sind mit entsprechenden
Reinigern der Armacell, GmbH, Münster, zu reinigen und mit entsprechenden Spezialklebern
miteinander zu verkleben.

Bei Verwendung von geschlitzten Schläuchen bzw. Platten

- ist zudem die Längsschnittkante der Rohrisolierung vollständig mit einem selbstkte-
benden etwa 3 mm dicken und mindestens 50 mm breiten Band aus Synthese-
Kautschuk abzudecken, wobei das Band und die Rohrisolierung aus demselben
Synthese- Kautschuk bestehen müssen,

- sind die Längsschnittkanten der Rohrisolierung über eine Länge von mindestens
600 mm (gemessen ab Wandoberfläche) im Bereich der Rohrunterseite anzuordnen
("16 Uhr bis 20 Uhr"- Anordnung) und

- sind, bei einer mehrlagigen Anordnung der Synthese- Kautschuk- Isolierung, die
Längsschnittkanten der Rohrisolierung um mindestens 30° zueinander versetzt an-
zuordnen, wobei lediglich die Längsschnittkante der äußersten Lage der Rohrisolie-
rung vollständig mit einem selbstklebenden etwa 3 mm dicken und mindestens
50 mm breiten Band abzudecken ist, das aus demselben Synthese- Kautschuk wie
die Rohrisoiierung bestehen muss. Dabei ist die Längsschnittkante der äußersten
Lage der Rohrisolierung über eine Länge von mindestens 600 mm (gemessen ab
Wandoberfläche) im Bereich der Rohrunterseite anzuordnen ("16 Uhr bis 20 Uhr"-
Anordnung). ^(^STAlr^

Grundsätzlich düri'en um die Synthese- Kautschuk- Isolierung keine Dr" ̂ Tb , '; tahl
geführt werden. ^ I
Rohrisolierung im Bereich von Rohrschellen

Im Bereich von Rohrschellen und ihrer Halterung ist die Rohrisolier
dass zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle ein
1 mm bis 2 mm breiter Ringspalt verbleibt.

er

so ^ en,
WteSlSt ' ximal
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Weist der zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrschelle befindliche Ring-
Spalt eine Breite von mehr als b = 2 mm auf, sind mindestens 125 mm breite Abdeckungen
aus demselben Isoliermaterial und mit derselben Dicke wie die Rohrisolierung so im Bereich
der Rohrschelle anzuordnen, dass der Ringspalt vollständig verdeckt wird. Dabei ist die Ab-
deckung mit entsprechenden Spezialklebern der Armacell, GmbH, Münster, mit der Rohr-
bzw. Schutzisolierung zu verkleben.

Verschluss des Ringspaltes

Der maximal 80 mm breite Ringspalt zwischen der Rohrabschottung und der Bauteillaibung
in gesamter Bauteildicke hohlraumfüllend dicht mit formbeständigen, nichtbrennbaren Bau-
Stoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips zu verschließen.

Gruppenanordnungen

In Abhängigkeit des konstruktiven Aufbaus der Rohrabschottungen (Werkstoff und Abmes-
sungen der Mediumrohre, Art der verwendeten Rohrisolierung usw. ) dürfen benachbarte
Rohrabschottungen im sog. Nullabstand angeordnet werden, d. h.

Rohrisolierungen benachbarter Rohre dürfen sich berühren, wobei die einzelnen
Gruppen nur "einreihig" angeordnet werden dürfen und

die Rohrisolierungen dürfen an Wand- bzw. Deckenlaibungen anliegen.

Voraussetzung hierfür ist, dass vorhandene Zwickel zwischen den isolierten Mediumrohren
bzw. zwischen den isolierten Mediumrohren und den Wandlaibungen im Bereich der Bauteil-
Öffnung entsprechend der Wanddicke stets hohlraumfüllend dicht mit formbeständigen,
nichtbrennbaren Baustoffen wie Z. B. Mörtel, Beton oder Gips verschlossen werden.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sind die Rohrab-
schottungen'aufgeführt, die im "Nullabstand" angeordnet werden dürfen.

Beispiele für "Gruppenanordnungen" bei Einbau der Rohrabschottungen in Massivbauteile
sind der Anlage 18 zu entnehmen.

Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen
oder Einbauten

Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung der Rohrabschottungen^ "CONEL
FLAM Tape-N" zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Öffnungen
oder Einbauten muss den Angaben der nachfolgenden Tabelle 2 entsprechen.
Tabelle 2: Abstände zu anderen Rohr- oder Kabelabschottungen sowie zu anderen Off-

nungen oder Einbauten

Abstand der Rohrabschottung zu

anderen Rohr- oder Kabelabschottungen

anderen Öffnungen oder Einbauten

Größe der nebeneinander
liegenden Öffnungen

eine/beide Offnung(en)
> 400 x 400 mm

beide Öffnungen
< 400 x 400 mm

eine/beide Offnung(en)
> 200 x 200 mm

beide Öffnungen
< 200 x 200 mm

Abstand zwischen
den Öffnungen

>. 200 mm

ä 100mm

ä 200 ^STAtf

%

]

'>,!
n

.??

^.. J
"^scwv^
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Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" ohne zusätzliche Schutzisolierung -
Anlage 7 und 9

Die Rohrabschottung muss aus

- einer durchgängigen Isolierung aus "Armaflex XG und

- einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216)

bestehen.

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, zweitägige Brandschutz-
wickelbänder aus "Intusit ED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, dass

- jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand
ragt und

- jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0,8mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a ^ 30 mm zur Wandoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Die Brandschutzstreifen sind innerhalb der Wand stets so anzuordnen, dass sie vollständig,
d. h. ohne Unterbrechung, durch die Wand geführt werden.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforderliche
Dicke der durchgehenden Isolierung in Abhängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrab-
messungen und'dem erforderlichen Mindestabstand der Rohrabschottungen untereinander
angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" bei Einbau in Massivwände der Feuerwiderstandsklasse "F 120" sind den Anlagen 7
und 9 zu entnehmen.

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung -
Anlage 7 und 9

Die Rohrabschottung muss aus

einer durchgängigen Isolierung aus "Armaflex Ultima",

einem um die Isolierung gewickelten Brandschutzwickelband aus dem im Brandfall
aufschäumenden Baustoff "Intusit ED-P" (Baustoffklasse B2 gemäß allgemeiner bau-
aufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19. 11-2216) und

einer zusätzlichen sog. Schutzisolierung aus "Armaflex Ultima

bestehen.

:ima" ^ i. ,, '-^

^)if
W

%
^-..

\

' ^L^

Es sind stets mindestens zwei, jeweils mindestens 125 mm lange, ejjagige Bi^p|?c utz-
wickelbänderausJntusitED-P" beidseitig der Wand so anzuordnen, da »^^^

jedes Brandschutzwickelband beidseitig der Wand jeweils 50 mm weit aus der Wand
ragt und
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jedes Brandschutzwickelband mit mindestens zwei Stück 0, 8 mm dicken Drähten
bzw. Stahlbändern, a < 60 mm, gesichert wird, wobei ein Draht bzw. Stahlband zu
beiden Seiten der Wand jeweils in einem Abstand von a = 30 mm zur Deckenoberflä-
ehe anzuordnen ist.

Die Brandschutzstreifen sind innerhalb der Wand stets so anzuordnen, dass sie vollständig,
d. h. ohne Unterbrechung, durch die Wand geführt werden.

Um das jeweilige Brandschutzwickelband aus "Intusit ED-P" ist beidseitig der Massivwand
eine jeweils 3ÖÖ mm lange und mindestens 20 mm dicke Schutzisolierung aus "Armaflex
Ultima" anzuordnen, deren Stoßstellen wie zuvor beschrieben auszuführen und anzuordnen
sind. Die Schutzisolierung muss stets bündig mit der Wand abschließen.

In der Anlage 9 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die erforderliche
Dicke der durchgehenden Isolierung sowie die erforderliche Dicke und Länge der Schutziso-
lierung in Abhängigkeit von den Rohrmaterialien, den Rohrabmessungen und dem erforderli-
chen Mindestabstand der Rohrabschottungen untereinander angegeben.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der Rohrabschottung "System CONEL FLAM
Tape-N" mit zusätzlicher Schutzisolierung bei Einbau in Massivwände der Feuerwider-
standsklasse "F 120" sind den Anlagen 7 und 9 zu entnehmen.

3 Ubereinstimmungsnachweis

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmun-
gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei
verwendeten Bauprodukte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug-
nisses entsprechen (Muster für diese Übereinstimmungserklärung siehe Seite 30).

4 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung

Der Entwurf und die Bemessung haben entsprechend den für den Gegenstand nach 1. 1 gül-
tigen technischen Baubestimmungen, unter Berücksichtigung der darüber hinausgehenden
Randbedingungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses, zu erfolgen.

Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn der Gegen-
stand nach 1. 1 stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten wird. Im Falle des Austausches
beschädigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Ma
Einbau dFeser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dies
aufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen. ^

r
Rechtsgrundlage ^

»

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 1 frN _. __achsl-
sehen Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. r 5/2012, S.
46-73) zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung der Niedersachsischen Bauordnung
vom 12. September 2018 (Nds. GVBI. Nr. 12/2018, S. 190-196) in Verbindung mit der Ver-
waltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB) gemäß RdErl. d. MU vom
21. 01.2019 (Nds. MBI. Nr. 3/2019, S. 169-217) erteilt. In den Landesbauordnungen der übri-
gen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen enthalten.
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Rechts behelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
der'Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden.

R In .
ite der ru stelle

/swlr-\ :^
^"t

i A.
n . Rab e

Sacb earbeite

M

Verzeichnis der mitgeltenden Nor ^i d ic ' r^ ehe folgende Seite

^ffNSt.
v ^
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Verzeichnis der Normen und Richtlinien

DIN 4102-1 : 1998-05:

DIN 4102-2: 1977-09:

DIN 4102-4: 1994-03:

DIN4102-4/A1 :2004-11:

DIN 4102-17: 1990-12:

DINEN 13162:2015-04:

DIN EN 14303 : 2013-04:

DINEN 14304:2016-03:

DINEN 14305:2016-03:

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe, Begriffe,
Anforderungen und Prüfungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe,
Anforderungen und Prüfungen
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile -
Änderung A1

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von
Mineralfaser-Dämmstoffen - Begriffe, Anforderungen, Prüfung

Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation
Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für
betriebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation

Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für
betriebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus flexiblem Elastomer-Schaum (FEF) - Spezifikation

Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für
betriebstechnische Anlagen in der Industrie - Werkmäßig hergestellte
Produkte aus Schaumglas (CG) - Spezifikation

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB), veröf-
fentlicht im Niedersächsischen Ministerialblatt üeweils ültiger Runder-
lass des Ministeriums für Umwelt, Energie, B
Niedersachsen) ^

'maschutz

^"
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Muster für

Übereinstimmungserklärung

- Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung "System CONEL
FLAM Tape-N" hergestellt hat

- Baustelle bzw. Gebäude:

- Datum der Herstellung:

- Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 *)

Hiermit wird bestätigt, dass die Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" hin-
sichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-2400/403/17-MPA BS der Material-
prüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, vom 25. 11. 2019 hergestellt und eingebaut
wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird
dies ebenfalls bestätigt, aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses *)

- eigener Kontrollen )

entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. )

Ort. Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige B

^*Jauszuhändigen.)

örde

^l^

It^ ^.^^.. ^^

^r^c^

') Nichtzutreffendes streichen



Übersicht

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Decke
Zulässige Rohrisolierungen:

"Conel Flex EL", "K-Flex H"
"AEROFLEX® KKS", "AEROFLEX® HF"

- "flexen® Heizungskautschuk Plus", "INSUL TUBE® H PLUS", "Isopren Plus",
"Kaiflex HTplus", "Optiflex"
"AF/Armaflex", "flexen® Kältekautschuk Plus", "isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus", "K-Flex ECO",
"AEROFLEX® FIRO"
"NH/Armaflex"
"Steinwolle"

"Glaswolle"

"Schaumglas"

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand
Zulässige Rohrisolierungen:

"Conel Flex EL", "K-Flex H"
"AEROFLEX® KKS", "AEROFLEX® HF"

- "flexen® Heizungskautschuk Plus", "INSUL TUBE® H PLUS", "Isopren Plus",
"Kaiflex HTplus", "Optiflex"
"AF/Armaflex", "flexen® Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus", "K-Flex ECO",
"AEROFLEX® FIRO"
"NH/Armaflex"
"Armaflex Ultima"

"Armaflex XG"
"Steinwolle"
"Glaswolle"

"Schaumglas"

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Leichte Trennwand
Zulässige Rohrisolierungen:

"Conel Flex EL", "K-Flex H"
"AEROFLEX®KKS"
"AEROFLEX®HF"
"AEROFLEX®FIRO"
"K-Flex ST"
"K-Flex ST plus"
"K-Flex ECO"
"AF/Armaflex", "flexen ® Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus",
"Kaiflex-KKplus"

- "Armaflex Ultima" ^lS^a3r'*.
"Steinwolle"
"Glaswolle"

"Schaumglas"

^ 6.

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 4

Anlage 4

Anlage 5

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 6
Anlage 6

Anlage 7

Anlage 8

Anlage 8

Anlage 8

Anlage 9
Anlage 9
Anlage 9
Anlage 9
Anlage 10

Anlage 10
Anlage 10

Anlage 11

Anlage 12

Anlage 12

Anlage 12

Anlage 12

Anlage 12

Anlage 12
Anlage 12

Anlage 13
Anlage 13

^. ' ........-
(-. . . 'n)'i ^,i .:Ü.̂ i"'Si3

^ Anlage 13
;v, ^, nlage 13

5

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-
der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 410 - >A^

Übersicht zu den Anlagen 3 bis 20

^ ^, Anlage 1 zum
\^' abP Nr.:

P-2400/403/17-MPABS

vom 25. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
Zulässige Leitungen:

"WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre und jeweils einem an-
liegenden Elektrokabel - Massivwand

"Armaflex DuoSolar VA"- Rohre - Massivwand

"TALOS ECUTHERMT"- Rohre - Massivwand

"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und
"AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Massivwand

"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und
"AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Leichte Trennwand

Gruppenanordnung
bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile
bei Führung durch leichte Trennwände

Aufdoppelung
bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile

Anlage 14

Anlage 15

Anlage 16

Anlage 17

Anlage 17

Anlage 18
Anlage 19

Anlage 20

/^z
l r^-v^

* ^ \\^ nlage 2 zum
Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" » 4ir^» ^ ̂ ^;

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Übersicht zu den Anlagen 3 bis 20 - Fortsetzung

abP Nr.:
P-2400/403/17-MPABS

vom 25. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Decke

V riante LS"

HAen.ng ^^ d ^j^

£600

£150

Variante CS"

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-Z216
Brandschutzwickelbandbrelte 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t ä0^ mm
oder Stahlbänder gesichert

nlchtbrennbarer, formbestllndlgar
Baustoff nach DIN 4102 . A
z. B. Beton. Zenwnt- oder Gipsmörtel

T -TT HaKeiung

a
\iw

i12S

I50
2125

-kl
Lt

~r-
nlchtbrennbarer, formbeBtiindlger
Bau*loffnachDIN4102-A Decke F 90 bzw. 120
z. B. Beton, Zenrwnt- cxler Glp«m6rtel

S 650

Streckenisolierung gemäß
Tabellen Anlagen 4-6

Variante "CS" + Schutzisoli run

./ durchgängige Isolierung
(Art sowie erforderliche
Dicke s. Tabellen Anlagen 4-6)

Decke F 90 bzw. 120

21251

"b
nlchtbrennbu-Bn fomibmUndlgT
B»nlo«n»ch DIN4102-A
z. B. Brton, ZefTrnt-txter Glpwnflrtd

IntusH ED-P
Zulassungs-Nr. Z. 19. 11-2Z16
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

Halfrung

;^^.
^' " \
f
s

^

Maße in mm

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" <
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdecke

QJ ge 3 zum

ff^S^abPNr.:
- 400/403/17-MPABS

vom 25. 11. 2019



Feuer-

wicer-

stands-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen- Roh'wanc- Rohrisolier
durchmesser starke ungs Dicke

Isolierart

(Deta'ls siehe Anlage 3)

benötigte Abstand
Schutzisolterung (Oetai.s siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3)

R 90
Kupfer, GUSS,

Stahl, Edelstahl

d [in mrr:]

S 28,0*'

> 28, 0*1
S 40

s [in mm] c [in mm]

"Conel Flex EL", "K-Flex H"

£1, 0 10-32

£1,5 11-32

Länge

pro Seite Dicke

L [mm] [mm] a [in mm]

£100

2100

*1 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL ä 50 mm ausgeführt werden

Kupfer

R90 GUSS, Stahl,

Edelstahl

< 28,0

> 28,0-42,0
> 42, 0 - 54,0

> 54,0-88,9

£28,0
> 28,0-54,0
> 54, 0 - 88,9

> 88, 9 -108,0

^deistahl
£ 323, 9 *2

*2 Deckenstärke ä 200 mm

"AEROFLEX1 81 KKS", "AEROFLEX® HF"

£1,0

£1,5
£1,5
22,0

£1,0
£1,5
£2,0

£2,0

> 108, 0-168, 3 £4,0

> 168, 3 - 204, 0 £ 5,0

> 204,0 - 326,0 *' ä 4,7

> 108, 0-204, 0 £2,0

£4,6

9. 50
13-50
19-50
19-100

9-53

13-50

13-100
25-100

13 -100

19-100

25-100

38-100

25-100

2 300 £25

£300 £25

£0

äO

£100

£100

£100

£0

"flexen» Heizungskautschuk Plus", "INSUL-TUBE* H PLUS", "Isopren Plus", "Kaiflex HTplus", "Optiflex"

Kupfer

R 90

GUSS, Stahl,

Edelstahl

Edelstahl

S 28,0
> 28,0-42,0
> 42,0-54,0

> 54, 0 - 88,9

S 28,0

> 28, 0-54,0

> 54, 0-88,9

> 88,9 -108,0

> 108, 0 -168,3

> 168,0-204.0

2108-204

21,0
£1,5
£1,5

a 2,0

£1,0

£1,5

£2,0

£2,0
£4,0
£5,0

£ 2/1

9-50
13-50

19-50

19-100

9-50

13-50

13-100

32-100

40-100

2300

£300

220

£20

so

£100

£0

2100

äiOO

.. ̂ SSK^

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 ^

läge 4 zum

abP Nr.:
140 /403/17-MPABS
SsKonstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massiv e^ke \V^Q^ 2511 2Q19



Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen- Rohrwand- Rohrisolier
durchmesser stsrke ungs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 3)

benötigte Abstand
Schutzisclierung (Detaij i siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3)

d [inmmj s (in mm] c [in mm]

Lange
pro Seite Dicke
L [mm] [mm]

"AF/Armaflex", "flexen" Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kaiftex-KKplus", "K-FlexST", "K-Flex
"K-Flex ECO", "AEROFLEX" FIRO"

a [in mm]

ST plus",

Kupfer

R 90

Guss, Stahl,
Edelstahl

GUES

Stahl, Edelstahl

£28,0

> 28,0 - 42,0

> 42,0 - 54,0

> 54, 0-88,9

£28,0
> 28,0 . 54,0
> 54, 0 - 88,S

>8S, S-114,3
> 114,3 - 274,0
> 274,0 - 326,0

> 54,0 - 88,9
> S8, S -108,0

> 108,0 -168,3

> 168, 3 - 204,0
> 204,0 - 326,0 **

Edelstahl
> 108,0 - 204,0

<. 323, 9 *'

+1 Deckenstärke ä 200 mm

R 90

Kupfer

GUSS, Stahl,

Edelstahl

Edelstahl

S 28,0
> 28, 0 - 42,0

> 42,0-54,0
> 54, 0 . 88,9

S 28,0
> 28,0-54,0
? 54, 0-88,9

> 88,9 -108,0
> 108,0 -168,3
> 168. 0 - 204,0

£108-204

21,0
£1,5
£1,5

£2,0

£1,0

£1,5
£2,0
£3,2

S 5,0
£5,6

> 108,0-168,3 £4,0

£2,0
£2,0
£4,0
£5,0
ä 4,7

22,0

£<,6

£1,0
£1,5
21,5
£2,0

21,0
£1,5

a 2,0
a 2,0
£4,0
25,0

22,0

9-50

13-50
19-50
19-50
19-100

9-50

13-50
13-50
13-30
19-50
19-100

19-100

13-103

19-103

25-100

38-100

25-100

"NH/Armaflex"
3. 50
13-50
19-50
19-100

9-50
19. 50

19-100

32-100

40. 100

£300

£300

£25

£25

£300

2:300

£20

220

£0

20

ä 103

£100

£0

ä 100

£100

£100

£0

£100

£100

£100

^'WSR^
^^s^ ~"^

ä^ll

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N"
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

*» y

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivdecke

läge 5 zum

abP Nr.:
P-2400/403/17-MPABS

vom 25. 11.2019



Feuer-

wider-

stand?-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen- Rohrwand- Rohrisolier
durchmesser stärke ungs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 3)

benötigte Abstaid
Schutzisofierung (Detai.s siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 3)

Kupfer

GUSS

R 90

d [in mm] s [in mm] c [in mm]

< 28,0
> 28,0 - 42,0
> 42, 0 - 54,0

> 54, 0 - 88,9

< 28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

> 88,9-114,3

528,0
> 28, 0 - 54,0

Stahl, Edelstahl

> 54,0-88,3

> 88,9-108,0

> 108, 0 -168,3

> 168,3 - 204,0

> 204,0-326, 0*'

> 108, 0 - 204,0

*x Deckenstärke ä 200 mm

21,0
21,5
21,5

22,0

21,0

21,5

22,0
23,2

> 108,0 -168,3 > 4,0

> 1,0

a 1,5

> 2,0

22,0

24,0

25,0
25,6

> 2,0

"Steinwolle"
9-50

13-50

19-50

19 -100 >

9-50

13-50

13-30

19-100 )

9-50

13-50

13-100
25-100
19-100
50 -100
19-100

103

38-1CO

Lange

pro Seite Dicke
L [mm] [;lim] a [in mm;

>0

so

> 100

£100

>0

20

2100
20

2100

> 100

2100

"Glaswolle"

R 90

R 90

Kupfer, GUSS,

Stahl, Edelstahl

Stahl, Edelstahl

Kupfer, GUSS,

Stahl, Edelstahl

GUSS, Stahl,

Edelstahl

< 28,0

> 28, 0 - 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9 -108,0

> 108,0 - 219,0

S 28,0

> 28,0 - 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9 -108,0

> 108,0 - 219,0

ä 1,0

21,5

22,0

22,0
25,6

21,0
21,5

22,0

> 2,0

> 5,6

30-100
30

30-100

30

30 -100

30

50-100
60-100

"Schaumglas"
30 -100 x

30-100 x

30-100 x

50-100

60-100

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivd l^e
SR

2100

£100

2100

> 100

ge 6 zum

^\^" bP Nr.:
P^ÄDQ/ 03/17-MPABS

^'^ 25. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand

Variante "LS"
S.650 Z1SO

Hatterung

'T
'/7-
/A

SgM

Wand F 90 bzw. 120 Haherung

fe 600 mm bzw. gem. Tabelle Anlage 8 Y^/ ~ /\ > 600 mm taw. gem. Tabelle Anlate^
r -" /l- ^--- -n

Streckenisolierung gemäß
Tabellen Anlagen 8-10

nlchtbnnnbamr. fonnbestlndlgT
B»u«tonnachDIN410Z.A
z. B. Beton, Zemant-oder Olpamanel

Variante "CS"

Haherung

.l,,

Wand F 90 bzw. 120

-50-- l . -i 1- -59
'^1" ̂ L2"5 J

\'/'^

r'. "^
;-'^

''^ ...
SO _. - ^1 -^ 50

'^. 1-2S »-?1."«

Variante "CS" + Schutzisolierun

Haltening

t
cr

T""

ssw _

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-laglg umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, 12 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

Haltoruna

rl-
T

durchgängige Isolierung
(Art sowie erforderliche
Dicke s. Tabellen Anlagen 8-10)

nlchtbrannbam, fonnb»t»ndlB«r
Bauatoff nach dN 4102 -A
z. B. Brton, Zmnwl- Otter Glp*mart«l

S 650

Wand F 90 biw. 120 Halterung

A L
t_

d

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-Z216
Brandschutzwickelbandbrefte 125 mm

2-laglg umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £ 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

Ll25.J-e-125_|
nlchtbrennbarer, formbwtandlgT
Bauitoff räch DtN 4102 -A
r. B. Baton, Zement- oder Glpsm6rtel

^wfK^
^'^ y^

'!ä -^ ^.

r -w/ä-^i

Maße in mm

% ^i\^. age 7 zum
Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N "^ ^ ^ ^^ ^

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102- ' ^ ^ ^00/^S/1N7-MPA BS
Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand vom 25. 11.2019



Feuer-

wider-

stands-

klasse

R 90

Rohrmateriai

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Rohraußen-

durchmesser

Rohrwand- Rohr-

stärke isolier-

ung? D;cke

Isoiierart

(Details siehe Anlage 7)

ä (in mm] s Ei" mm] c ti" "TT)]

S 28,0*'
> 42,0

S 54,0 *z'1
S 54,0 . *.'

"Conel Flex EL", "K-Flex H"
a 1,0 10-32 x

a 1,5

a 1,5

32

11

2700

£700

benötigte
Schutzisolierung

(Detai's siehe
Anlage 7)

1

Länge

pro Seite D;cke

L [mm] [nm]

Abstand

(Details siehe

Anlage 18)

a(i mm]

2100

£100

2100

1111 Wandstärke S 200 mm

*2 Überstand Brandschutzwickelband ab Oberfläche Bauteil = 75 mm

*3 das Brandschutzwickelband muss Z-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL ä 50 mm ausgeführt werden

Kupfer

R 90 GUSS, Stahl, Edelstahl

"AEROFLEX8 KKS", "AEROFLEXC HF"
S 28, 0 £1,0 9-50 x

> 28,0-42,0 £1,5 13-50 x

> 42,0-54,0 a 1, 5 19-50 x
> 54, 0-88, 9 £2, 0 19-100 X

S 28,0
> 28, 0-54,0

> 54,0 - 88,9

> 88, 9 -108,0
> 108, 0 -168,3

? 168, 3 - 274,0

£1,0
21,5
£2,0
22,0

a 4,0

25,0

S-50
13-50

13 -100

25 -100

IS-100

Stahl, Edelstahl > 274,0-326,0 £5,6 19-100

Stahl > 88, 9-108,0 a 2,0 13 -100

£0

£0

£100

£100

£100

"flexen" Heizungskautschuk Plus", "INSUL-TUBE* H PLUS", "Isopren Plus", "Kaiflex HTplus", "Optiftex"

Kupfer

R 90

GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl

S 28,0

> 28, 0-42,0
> 42, 0-54,0

> 54, 0 - S8,9

S 28,0
> 2Sß . 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9-108,0
> 10£, 0 -168,3

> 168, 3-274,0

21,0
£1,5
21,5

£2,0

£1,0

£1,5
22,0
£2,0
£4,0

& 5,0

> 105,0 - 204,0 2 2,0

9-50
13-50

19-50

19 -100

9-50

13-50

19. 100

32-100

40 -100

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x £300

a 300

220

£20

£0

a iao

20

£100

£100

^STAü.^
^ -," *...

(^
'.^.

/
4»
I??

.

'. * /^).1 * la9e 8 zum
Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N ^^ ^^

der Feuerwidersfandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 "^^r ^^oo/^^/i^MPA BS
Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand ^^ ̂  ^ ̂  ^^ g



Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmaterial Rohraußen-

durchmesser

Rohnwand- Rohr-

starke isolier-

yngs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 7)

benötigte Abstand
Schutzisolie'ung (Details siehe

(Details siehe Anlage 18)
Anlage 7)

-d -^s

d [in mm] s [in mm] c [in mm]

Länge

pro Seite Dicke

L [mn-] [ram] a [in mm]

"AF/Armaflex", "flexen® Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kaiflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus",
"K-Flex ECO", "AEROFLEX0 FIRO"

£0

x £100
20

x £103

R°0

R SO

Kupfer

GUSS, Stahl, Edelstahl

GUSS

Stahl, Edelstahl

Stahl

Kupfer

GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl

S 28,0

> 28,0-42,0

> 42,0-54,0

> 54,0-88,°

S 28,0

> 28,0-54,0

> 54,0 - E8,fi

> 88,9 -108,0
> 108, 0-168,3

> 168, 3 - 274,0

> 88, 9 -114,3

>114,3 -274,
> 274, 0 - 326,0

> 274, 0-326,

> 88,9 -108,0

£28,0

> 28,0 - 42,0
> 42,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

£28,0

> 28,0-54,0
> 54,0 - 88,9

> 88,9 -108,0
> 108, 0 -168,3

> 168, 3 - 274.0

> 108,0 - 204,*»

S 54,0Kupfer

R 120 GUSS, Stahl, Edelstahl

Edelstahl ? 54,0 -108,0

S 54,0
> 54,0 - 8 <,C

£1,0

£1,5

£1,5

£2,0

21,0
21,5

£2,0

£2,0
£4,0

25,0

£3,2
25,0

£5,6

ä 5,6

£2,0

21,0
21,5

21,5
22,0

21,0

> 1,5
£2,0
£2,0
£4,0

a 5,0

£2,0

9-50

13-50

19-50

19-100

19-50

9-50
13-50

13-50
13-100

25-100
19-100
19-100

13-30

19-50
19-100

19-100

13-100

"NH/Armaflex"
9-50
13-50

19-50
19 -100

9-50

19-50

19-100

32-100

40-100

R 120
Kupfer, GUSS, Stahl,

Edelstahl

S 28,0

> 28, 0 - 54,0

£1,5

a 1,5
a 3,2

22,0

21,0
> 1,5

"Armaflex Ultima"
9-50 x

9-50 X
19-100 X

25-100 X

"Armaflex XG"
9-50 x

19-50 X

a 300

£300

£300

£300

£300

£20

£20

£19

a 19

S 20

£0
£100

£0
£103

£0

£100

a loo

2100

2103

2100

a ioo

£100

£0

so
ä 100

ao

a ioo

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N' ^
der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 410 ^l

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massi

.^

W'
I-

'^ läge 9 zum
i ^ bP Nr.:

03/17-MPABS

25. 11. 2019

^ÜNSt



Feuer-

wider-

stands-

Masse

Rohrmateria! Rohraußen-

durchmesser

Rohrwand- Rohr-

starke isolier-

ungs 0;cke

Isolierart

(Details siehe Anlage 7)
benötigte Abstand

Schutzisolierung (Details siehe

(Detai's siehe Anlage 18)

Anlage 7)

.-1

d [in mm] s [iii mm] c (in mm]

Lange

pro Seite Dicke

L [mir] [nrn]

Kupfer

R 90

GUSS, Stahl, Edelstahl

R90

R SO

Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Stehl, Edelstahl

GUSS

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

< 28,0

> 28,0-42,0
> 42,0-54,0

> 54,0 - S8,9

£28,0
> 28, 0-54,0

>5<.0-88,9

> 88,9 - 114,3

> 88,9 - 108,0

> 108,0 -168,3

> 168, 3 - 274,0

> 274,0 - 326,0

> 114, 3 - 274,0

> 88, 9 -108,0

£28,0

> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

> 8&,9 -108,0

> 108,0 - 219,0

> 28,0-54,0
> 54, 0 - 88,9

S2S,0

> 28, 0 - 54,0

> 54,0 - 88,9

> 88,9-108,0
> 108,0 - 219,0

21,0
> 1,5

21,5

a 2,0

21,0
£1,5

a 2,o

a 3,2

> 2,0

£4,0

> 5,0

> 5,6

a s,o

22,0

> 1,0

>. 1,5
£2,0

£2,0
ä 5,6

> 1,5
£2,0

£1,0
£1,5
> 2,0

£2.0
£5,6

"Steinwolle"
9-50

13-50

19-50

19-100

9-50

13-50

13-100

13-30

25-100

19-100

50-100

19-100

IS-50

13-28

"Glaswolle"

30-100

50-100

60-100

30

"Schaumglas"

30-100

50-100

60-100

a [in mm]

so

20

ao

2100

ao

ä 100

so

2100

2100

2100

£100

a ioo

£100

> 100

> 100

^^T^A
^' -. '

W

"'^
ä.i_

. \ ^a nlase 10 zum
Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" ^ p(SC^y ^0 M. .

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 P-2400M03/1N7-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Massivwand ^^ 25. 11. 2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausftuation - leichte Trennwand

Variante "LS"
2100mm

biw.

2125mm

HaWBmng

siehe LS gern. Tabelle Anlage U

S 650

Hatte rung

siehe LS gem. Tabelle Anlage 12

.I? IMMMMWMfMMMWS MWAUMUMMMMUMUAUMfl [

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr.
Z-19.11-2216
Brandschutzwickel- |eje|, te Trennwa nd F 90 bzw. 120
handbreite 125 mm

2-lagig umwickelt
mit mindestens
2 Stück Draht,
t20ß mm

oder Stahlbänder ., __, __, _ "/.,."
gesichert ~~ Variante "CS"

s «M

Hattsrung

J 1.4
2125 l ä 125

rn"

!$1

^

-\
Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2. Z.1

u

Isolierung gemäß
Tabellen Anlage 12

Hafte rung

r

ölaö

leichte Trennwand F 90 biw. 120

-7S j__l Z5.

2l2S_ ]_?125^ |

Variante "CS" + Schutzisolierun

S650. _... __

Halterung

^l°-i,
l

leichte Trennwand '
F90bzw. lZO ^S^j:'

L J 3

Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2.2.1

£-e5°__

HaHflmng

^

...jvjmjiWfWiuuMjvmjm

durchgängige Iso-
lierung (Art sowie
erforderliche Dicke

s. Tabellen Anlagen
12-13)

Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 1Z5 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t S 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

>125 Ringspaltverfüllung
gemäß Abschnitt 2. 2.1

^ssf'^
j^' . '^t
^ * \. /-.^

Maße in mm

^ /;'^i
>-N^^ ^. 9:l1 zum

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N' ^ ^ ^ ü~y^ ^^ ̂ .
der Feuerwiderstandskiasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102- * ^ ^ ^0/^^/^7-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Trennwand vom 25. 11. 2019



reuer-

wider-

stands-

klasse

Roh-material Rohraußen-

durchmesser

Rohnwand- Rohr-

stärke isolier-

ungs Dicke

lsol;erart

'Details siehe Anlage 111

benötigte Abstand

Schutzisolierung fOetails siehe
(Details siehe Anlage 19)

Anlage 11)

r

R 90
Kupfer, GUSS, Stahl,

Edelstahl

d [in mm) [in mm] c [ir. mm]

"CONEL FLEX EL", "K-Flex H", "Mondoflex H", "IKS-W1"
S 28. 0*'2 a 1.0 10-32 x a 700
> 42,0

S 5d,0*'';
£1,3 32 2700

lange

pro Seite Dicke
L [mm] (mm] a [in mm]

2100

£100

" Wandstärke ä 125 mm

.2 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Überlappungslänge von ÜL ä 50 mm ausgeführt werden

R90

R90

R 90

R 90

R 90

R90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

S 54,0

S 54,0
> 54,0 - 88,

S 28,0
> 28,0 - 54,0

£54,0

£28,0

> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

S 54,0

£28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

£54,0

£28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

£54.0

>54,0-88,S

S 28,0
> 28,0 - 54,0

> 54,0 - 8S,

21,5

21,5

£2,0

21,0
> 1,5

21,5

21,5

21,0
21,5
22,0

£1,5

> 1,5

£2,0

21,C

21,5
22,0

"AEROFLEX KKS"
25-100 x

9-50 x

"AEROFLEX HF"
19-100 x
25 - 100 x

9-100
30-100

"AEROFLEXFIRO"
25-100 x

£1,0 9-100
> 1,5 30 -100
S 2,0 19 -100

"K-Flex ST"
19-100

13 - 100
30-100
19 -100

"K-Flex ST plus"
19-100 X

2 1,0 9 - 100

2 1,5 30 - 100
2 2,0 19 - 100

"K-Flex ECO"
19-100 X
25-100 x

9-100
30-100

19-100

2100

£303 25-32 ä0

aico

£300 19-32 >0

2100

2 300 19 -32 S 0

2100

2 300 19-32 ä 0

> 100

2 303 19-32 a C

2100

a 300 19-32 20

^'.\.
.*;> ^

F" nlage 12 zumv

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tap . ̂ ^ ;^ , ^ ̂ .
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-1 ^ VT ^ ' 00/^3/1'7-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Tren flp^, ^ (^ ^25-11 2019



Feuer-

wider-

stands-

Masse

Roh-material Rohraußen-

du'chmesser

Rohrwand- Rohr-

stärke isolier-

ungs Dicke

lsol;erart

(Detaiis siehe Anlage 11}

r

benötigte Abstand
Schutzisolierung (Details siehe

(Details sieht. Anlage 19)
Anlage 11)

R 90

R 90

d [i > mm] s [in mm] c [ir mm)

Länge

pro Seitfc Dicke
L [mm] [mm]

"AF/Armaflex", "flexen" Kältekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kaiflex. KKplus"

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

£54,0

£28,0
> 28, 0 - 54,0
> 54, 0 - 88,9

S 28,0
> 28, 0-54,0
> 54, 0 - 88,9

> 28, 0 - 54,0

> 54,0-160,0

> 160, 0-204,0
> 204, 0-219,1

S 28,0
> 28,0-54,0
> 54,0-88,9

> 28,0 - 54,0

21,5

£1,0
& 1,5
i 2.0

a 1,0
i 1,5
22,0

a 1,5

ä 2,0
£2,0
25,6

£1,0
21,5
22,0

£1,5

19-100

25 -100

9-100
30 -100

19 -100

13 100

30-100

"Armaflex Ultima"
9-100 x
30-100 x

19-100 X

13 -100 x

£300 19 - 52

2300

a 300

2400

19-32

19-32

2300 19-32

2300 19-32

a [in mm]

2100

£0

£0

ao

£100

£0

£0

R 90

R 90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

< 28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

> 54,0 -160,0
GUSS, Stahl, Edelstahl > 160,0 - 204,0

> 204,0-219,1

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

GUSS, Stahl, Edelstahl

528,0
> 28,0 - 54,0
> 54, 0 - 88,9

> 54,0 - 204,0 *2

a 1,0
21,5
a 2,

22,0
22,0

25,6

a 1,0
a 1,5
62,0

22,0

15,6

"Steinwolle"

25-100

30 -1 1u

"Glaswolle"

30-100

30-100

2300

a 400

£400

£600

19-32

30

20

2100

ao

a loo
> 204, 0 - 219, 1 *'

*2 das Brandschutzwickelband muss 2-lagig mit einer Übertappungslänge von ÜL = 0 mm ausgeführt werden

R 90

Kupfer, GUSS, Stahl,
Edelstahl

S 28,0
> 28,0 - 54,0
> 54,0 - 88,9

GUSS, Stahl, Edelstahl S 330,0

a 1,0
a 1,5

22,0

a 3,0

"Schaumglas"

30-100

30-100

^IM"*.
^.

^c

\
^
("

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape 4" ̂  ^
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 ^

«

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - leichte Tren S<>

'->

20

£0

läge 13 zum

abP Nr.:
00/403/17-MPABS

vom 25. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
- "WICU - Frio"- bzw. "WICU - Clim"- Rohre und jeweils einem anliegenden Elektrokabel - Massivwand

650 £150

Hdterung Wand F 90

650

Hahening

£600 £800

.4

Isolierung gemäß
Tabelle Anlage 14

Elektrokabel und -leitungen aller Art
(auch Uchtwellenleiter) mit Ausnahme
von sog. Hohlwellenkabeln, wobei der
Außendurchmesser max. 14 mir betragen
Darf (siehe Abschnitt Z. Z.3,3)

50 l l _ 50
l S 125 _| a 125

=4-
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t & 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

irichtbrennbarer, fomib<»töndlger
Baustoff nach MN 4102-A
t. B. Beton, Zement- oder GlpsmSrtel

Feuer- Rohrmateria"

wider

stnnds-

Mast«

RohrauSen- Rohrwand- Rohf-

durchmesser stärke isclier

yngs Kcfce

liOfel il t

(Deteib siehe Anlage 14)

benötigte Abstand dci
Schutzisolicrung 'ZmllingspärehCT"

unteieirvinde-r

Maße in mm

d in mm s in mm] c in mir

Lär^e

pro Sehe Decke
L mx) mm a in mml

"AF/Armaflex", "flexen Kättekautschuk Plus", "Isopren Polar Plus", "Kalflex-KKplus", "K-Flex ST", "K-Flex ST plus",
"K-Flex ECO", "AEROFLEX FIRO"

R90

R90

Kupfer

WICU-Frio

VVICU-Clim

> 6,0

S 22,0

s 22,0

> 6,35
i 22,22

2 1.0 9 - 32

"WICU-Frio"
a 1,0 8 - io

2100

2100

a 0,762

S 14,2

"WICU-Clim"

6-10

^ lt"..

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" ̂  ^~ - ^^
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

» r(-<

"^
:.^ rf-

e 14 zum

P Nr.:
^^ 03/17-MPABS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitun r» .icssc^m 35. 11.2019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation-Sonderleitungen
- "Armaflex DuoSolar VA"- Rohre - Massivwand

2150 650

Halte rung
Hatte rung

Wand F 90 bzw. 120

.^
durchgängige Isolierung
(siehe Tabelle Anlage 15)

so so

a 125 2125

ArmaflexDu S l r VA
Flexibles Edetstahlwetlrohr mit
HT/Armaflex vorisoliert

+
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-tagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £ 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nlchtbrennbarer, formbeständiger
Baustoff nach DIN 4102-A
z. B. Beton, Zement, oder Glptm8rtel

Maße in mm

Feuer-

wider-

stsnds-

Masse

Rohrmateria' Rohrau&en-

durchmd sser

Rohr-

isolier-
dngsKcke

Isolierart

(Details tiehetolage 15|

r

benötigte Abstand der
Schutjisolierung . Ztiril. ingspirchen"

untereinander

r ^.

Edelstahl

S 21,4

s 26,7

£31,8

s 21,4

S 26,7

in mm c in mm

"Armaflex DuoSolarVA" (Isolierung: HT/Armaflex)
SO-DV.

«X16

50-DV-

14X20

so-ov-

14X25

SO-DV-

20X16
so-ov-

20X20

14

20

Ling«
pro Seite Dicke
L mm

2100

^T-°^
^'s-^"".\

^^N

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" .^
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 ^

s L- AnfagQ 15 zum

^ ^^b1='Nr.:
v . P-2lz (6-'03/17-MPABS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen '"?A<Jn^^ 35 -, ̂ ̂ 019



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
"TALOS ECUTHERMT "- Rohre - Massivwand

650 ä 100 ä650

Halterung
Wand F 90

Halterung

-Kt

Isolierung gemäß
Tabelle Anlage 16

nlchtbrennbarer, formbeständiger
Baustoff nach DtN 4102-A
z. B. Beton, Zement, oder Gipsmörtel

75 75

a 125 &125

Intuslt ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutzwickelbandbreite 125 mm
2-lagig umwickelt mit mindestens
Z Stück Draht, t £ 0^ mm
oder Stahlbänder gesichert

Maße in mm

Feuer-

wider-

stands-

klasse

Rohrmateria"

R90 Kupfer

Rohraußen-

durehmesser

Rohrart Rohr-

isolier-

yngs Dicke

Isolierart

(Details siehe Anlage 16)

benötigte Abnan-J der
Schut?iso!ierung 'Zwiliingsparchen"

untereinander

^. l) .3-»

d [in mm) s in mm c in inm

"TALOS ECUTKERM"*" (Isolierung: PE-X)
s 6,0 tlß

5; 18,0 t Ifl

Lenge
pro Sefte Kcke
l [mm mm

6-9

^wt-^

l.
* ^. \. <^?' nlage 16 zum

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" ^ NSOS" "~^^
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 P-2400M03/1'7-MPA BS

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen ^ ^ ̂  ^^ g



Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitungen
"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100"- und "AEROLINE INOX SPLIT 100"- Rohre - Massivwand + leichte Trennwand

650

Hahamng

Wand F 90 bzw. 120

HaKtiuna

durchgängige bohrung
(«hhe Tabdto unlan)

E125 il 2125

+
Intusit ED-P
Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2Z16
Brandschutzwickelbandbrelte 125 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
2 Stück Draht, t £ 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nlctitbmnnbaref, (onnbeständlgw
B«u»toHnachDIN4102-A
z. B. Beton, Zement- oder Glpsm6rtd

INOX COMBI SPUT 100 INOX spirr 100

SKuerWtunfl
2x0 75 mm"

Hafte runfl

Intuilt ED-P

Zulailunp-Nr. Z-19.11-2216
Brandschutzwickdbandb nite

125 mm 2.1a(t( umwldftt

yoc^.

AEROUNEINOX8PLIT
(koiumtrttdi l nicht konrntifch) Iff-

's.

SfumWttlnfl
2y 0 75 inm*

Intuslt ED-P

Zulauungt-Nr. Z.19.11-2216
Brandschutiwickdbandbrnlte
125 mm Usglt umwfcktlt

Hatterung

leichte Trennwand F 90 bzw. 120

ii^BiESESCliWnUUtu^/AW'A^^ fWEifw^sxü^ae'swssi 'Bff^ass^xsi

durchgängige Isolierung
(siehe Tabelle unten)

ü-i

»^JK- |

Intusft ED-P

Zulassungs-Nr. Z-19. 11-2216
Brandschutawickelbandbreite 125 mm

2-lagig umwickelt mit mindestens
Z Stück Draht, ta 0,8 mm
oder Stahlbänder gesichert

nh:htbr»nntMinr, fonnb-tindloT

B«u»toff n»ch TON 4102 . A
i, B. B^on, Zttment" odw (apwn&rtnl

Maße in mm

Feuer-

wider-

Stands-

Masse

Rohmutejta' Rohraußen-

durchme&ser

Rohrart Rohr-

isolier-

ungs Decke

Isolwrart

(Oetails siehe Anläse 17)

benotete Ab&tand der
Schutziioltcrung "Zwiliifigspäfchsn"

untereinander

d [in mm L i" mm c [in mm]

l enge

pro Seite O'cke
L ; mir nrn]

"AEROLINE INOX COMBI SPLIT 100" und "AEROLINE INOX SPLIT 100" (Isolierung: AEROFLEX KKS)

< 41. 0 2 0, 90
Edelstahl

s jin mm]

2103

.̂ r-^̂

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

^
äs
bt
rt

Konstruktive Randbedingungen zur Einbausituation - Sonderleitu

e 17 zum

* bP Nr.:
03/17-MPABS

"* /tiss^rn25. 11. 2019



Mindestabstände der Isolierungsdurchmesser bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile

Abstand a S 0 mm

0

0

P̂y 0^ aao ^)Q
-Ka£0

0

tliao

Faao

Zwickel voBständlg In BauteUdlcke dicht verfallen

Abstand a ä 100 mm

Q, ^_
0

a £100

a a loo

Zwickel vollständig In BauteUdlcke dcht verfüBen

/̂ '
^".'^.

c^^.

.:*.

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N"
der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Gruppenanordnung in Massivbauteilen

»K

.<irt Maße in mm

*

to

Anlage 18 zum

abP Nr.:
P-2400/403/17-MPABS

vom 25. 11. 2019



Mindestabstände der Isolierungsdurchmesser bei Führung durch leichte Trennwände

Anordnun : Abstanda^lOO mm

iion

MI» 21 W ^&,w,-^fi»,^ ^

25B 2SO

Abwnd dw Oruppw
unUnln*nd»ra 100 mm wno
.In Stiindarprnlll voctaiKton

tioa

AlatmdtterOnipptn
unUnln»ndtr2 200 mm wom
k«ln StliKtorprofll wtundm

Anordnun : Abstand a SO mm

tm a

£50 >SO

AbaUmd dtr Grupptn
unt«»twn<*«*'2:1W (T*ni w»nn
dn SUImtuprtifll w>rt>B>dm

At>»i»nd d<r Giuwn
unUnln*nd«t 200 mm -nn
k«ln SttnilMTMcn »ttriundan

^EA^
.̂ .^^ ^t

Maße in mm

* ^- ... cc^ nlage19zum
Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N" »t

der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-1 1

Gruppenanordnung in leichten Trennwänden

abP Nr.:
P-2400/403/17-MPABS

vom 25. 11.2019



Aufdopplung bei Führung durch massive Wand- und Deckenbauteile

Aufdoppelung umlaufend aus
nichtbrennbaren Baustoffen
(Baustoffklasse A1 nach DIN 4102)
z. B. Porenbetonplatten,
Kalziumsilikatplatten, etc.

ä 100

db, dioi

nlchtbrennbarer, formbeständiger
Baustoff nach DIN 4102 -A
z. B. Beton, Zement- oder Gipsmörtel

.

^'. '.^
^v*^>. /-s^

r y Maße in mm

'. ^ &f-:":'"-''"<
'..;. <3' "»

^ ^

Rohrabschottung "System CONEL FLAM Tape-N »KA
der Feuerwiderstandsklasse R 90 bzw. R 120 nach DIN 4102-11

Aufdopplung

v ^P" Anlage 20 zum
abP Nr.:

P-2400/403/17-M PA BS

vom 25. 11. 2019


